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©  Kommutator  mit  in  einem  Kunststofftragkörper  verankerten  Lamellen. 

©  Jede  Lamelle  (2  bzw.3)  ist  mit  zumindest  zwei 
nach  radial  unten  von  ihrer  Bürstengleitfläche  (21 
bzw.31)  in  gegenseitiger  axialer  Spreizstellung  abge- 
bogenen  Lamellenfortsätzen  (24-27  bzw.  34-37)  in 
einen  Kunststofftragkörper  (1)  mit  einer  Rotorwellen- 
Bohrung  (15)  eingespritzt  und  dadurch  verankert;  um 
auch  bei  großen  Wärmebelastungen  eine  bleibend 

sichere  Verankerung  im  Sinne  geringer  Rundlaufab- 
weichungen  der  Bürstengleitflächen  (21  bzw.31)  ge- 
währleisten  zu  können,  sind  die  Lamellenfortsätze 
(26;27)  einer  Lamelle  (2)  zusätzlich  tangential  seitlich 
in  Richtung  auf  die  Lamellenfortsätze  (34;35)  der 
benachbarten  anderen  Lamelle  (3)  abgebogen. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Kommuta- 
tor  mit  in  einem  Kunststofftragkörper  verankerten 
Lamellen  gemäß  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  ;  ein 
derartiger  Kommutator  ist  aus  der  DE-U-1  913  701 
bekannt. 

Bei  der  Herstellung  derartiger  bekannter  Kom- 
mutatoren  wird  die  von  der  Bürste  beschliffene 
Lamellenfläche  aus  einem  gerollten  Kupferband 
oder  einem  Kupferrohr  hergestellt,  das  als  zu- 
nächst  zusammenhängendes  einstückiges  Kupfer- 
bauteil  an  seiner  radialen  Außenfläche  die  Bürsten- 
gleitflächen  mit  an  einer  Stirnseite  axial  endseitigen 
Verlängerungen  für  die  Wicklungsdrähte  der  Kom- 
mutatorwicklung  aufnehmende  Haken  und  an  sei- 
ner  radialen  Innenseite  unterhalb  der  Bürstengleit- 
flächen  axial  verlaufende  Rippen  aufweist,  aus  de- 
nen  die  Lamellenfortsätze  herausgeschält  und  ab- 
gebogen  sind.  Aus  der  zunächst  einstückigen  Kup- 
ferfläche  werden  nach  deren  Auf-  bzw.  Einspritzen 
in  den  Kunststofftragkörper  die  Verbindungsstücke 
zwischen  den  einzelnen  Lamellen  aus  der  einstük- 
kigen  Kupferfläche  herausgeschlitzt,  so  daß  die  La- 
mellen  gegeneinander  in  isoliertem  Abstand  über 
der  Umfangsfläche  des  Kunststofftragkörpers  ange- 
ordnet  und  gehalten  sind.  Die  in  Spreizstellung 
abgebogenen  Lamellenfortsätze  einer  Lamelle  sind 
bei  bekannten  Kommutatoren  im  wesentlichen  axial 
fluchtend  hintereinander  angeordnet  und  im  we- 
sentlichen  rein  radial  abgebogen;  die  derart  auf  die 
Lamellenfortsätze  nach  dem  Erhärten  der  Kunst- 
stoffumspritzung  wirkende  Verankerungskraft  wirkt 
somit  im  wesentlichen  in  Längsrichtung  der  Lamel- 
le,  da  der  Kunststoff  nach  dem  Spritzen  sich  zu- 
sammenzieht  und  sich  dabei  in  die  keilförmig  zur 
Lamelle  auflaufenden  Verankerungen  einschnürt. 

Durch  Schwindung  und  Nachschwindung  der 
Kunststoffumspritzung  der  Lamellenfortsätze  sowie 
durch  zeitlich  verschiedene  Wärmeausdehnung 
des  Kunststoffmaterials  des  Kunststofftragkörpers 
einerseits  bzw.  des  Kupfermaterials  der  Lamellen 
andererseits  können  zwischen  den  Lamellenveran- 
kerungen  und  dem  umgebenden  Kunststoff  des 
Kunststofftragkörpers  Ablösungen  entstehen,  die 
zu  Schrägstand  der  Lamellen  bzw.  zu  Lamellen- 
sprüngen  der  Bürste  beim  Beschleifen  der  Bür- 
stengleitflächen  derartiger  Lamellen  führen;  da- 
durch  entstehen  ein  verstärkter  Abbrand  der  Kohle- 
bürsten  sowie  eine  rapide  Verschlechterung  der 
Kommutatorrundheit,  was  insgesamt  zu  einer  er- 
heblich  größeren  Kohlebürstenabnutzung  und  zu 
zusätzlicher  Geräuschentwicklung  Anlaß  gibt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  trotz 
unterschiedlicher  Wärmespannungen  im  Kupferma- 
terial  der  Lamellen  einerseits  und  im  Kunststoffma- 
terial  des  Tragkörpers  andererseits  und  unter  Be- 
rücksichtigung  der  unvermeidlichen  Schwindung 
des  Kunststoffmaterials  einen  Lamellenschrägstand 
und  Lamellensprünge  der  die  Lamellen  beschlei- 

fenden  Bürsten  vermeiden  und  durch  nur  sehr  ge- 
ringe  Rundlaufabweichungen  der  Bürstengleitflä- 
chen  der  Lamellen  insgesamt  einen  ruhigeren  Bür- 
stenlauf  und  geringeren  Bürstenverschleiß  gewähr- 

5  leisten  zu  können. 
Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gelingt  bei  einem 

Kommutator  der  eingangs  genannten  Art  durch  die 
Lehre  des  Anspruchs  1;  vorteilhafte  Ausgestaltun- 
gen  der  Erfindung  sind  jeweils  Gegenstand  der 

io  Unteransprüche. 
Durch  die  zusätzliche  erfindungsgemäße 

Lamellen-Verankerung  aufgrund  der  seitlich  zur 
nächstliegenden  Lamelle  hin  abgebogenen  Lamel- 
lenfortsätze  wird  in  vorteilhafter  Weise  zur  an  sich 

75  bekannten  axialen  Längsverankerung  eine  zusätzli- 
che  tangentiale  Verankerung  und  damit  ein  Schutz 
gegen  eine  unerwünschte  Schrägstellung  bei 
gleichzeitig  besserer  Wärmeableitung  der  Lamelle 
zu  einbettenden  Kunststoffträger  erreicht.  Eine 

20  möglichst  weite  tangentiale  seitliche  Abbiegung  ist 
dadurch  möglich,  daß  die  jeweils  tangential  gegen- 
überliegenden  Lamellenfortsätze  zweier  benachbar- 
ter  Lamellen  axial  gegeneinander  versetzt  angeord- 
net  und  tangential  seitlich  bis  zu  einer  gegenseiti- 

25  gen  Überlappung  abgebogen  sind. 
Einem  Aufwölben  der  Lamelle  im  Bereich  ihrer 

Bürstengleitfläche  aufgrund  zu  starker  Erwärmung, 
z.B.  beim  Verschweißen  der  Kommutatorwicklungs- 
drähte  am  Haken  der  Lamelle  oder  bei  Lasthoch- 

30  lauf,  kann  in  vorteilhafter  Weise  dadurch  entgegen- 
gewirkt  werden,  daß  zwischen  den  unterhalb  der 
Bürstengleitfläche  axial  verlaufenden  Rippen,  aus 
denen  die  endseitigen  Lamellenfortsätze  ausgesto- 
chen  und  abgebogen  werden,  durch  zumindest  ei- 

35  nen  vom  Kunststofftragkörper  hinterspritzbaren 
Querrippen-Lamellenfortsatz  radial  unterhalb  der 
Bürstengleitfläche  verbunden  sind.  Eine  ähnliche 
Schutzwirkung  gegen  ein  unerwünschtes  Hochbie- 
gen  und  dabei  Ablösen  der  Bürstengleitfläche  von 

40  dem  Kunststofftragkörper  kann  dadurch  erreicht 
werden,  daß  die  Längsrippen  an  ihrem  Außenseiten 
einen  Hinterschnitt  im  Sinne  einer  formschlüssigen 
Verankerung  im  Kunststofftragkörper  versehen 
sind. 

45  Die  Erfindung  sowie  weitere  vorteilhafte  Ausge- 
staltungen  der  Erfindung  gemäß  Merkmalen  der 
Unteransprüche  werden  im  Folgenden  anhand 
schematisch  dargestellter  Ausführungsbeispiele  in 
der  Zeichnung  näher  erläuter;  darin  zeigen 

50  FIG  1  eine  radiale  Draufsicht  gemäß  An- 
sicht  I  in  FIG  3  auf  die  Unterseite  des 
noch  zusammenhängenden,  in  eine 
Ebene  abgerollten  Lamellen-Kupfer- 
bandes. 

55  FIG  2  eine  stirnseitige  Ansicht  des  auf  ei- 
nen  lediglich  angedeuteten  Kunst- 
stofftragkörper  aufgelegten  und  ver- 
ankerten  Lamellen-Kupferbandes. 
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FIG  3  das  auf  einen  nur  angedeuteten 
Kunststoffträger  aufgebrachte 
Lamellen-Kupferband  gemäß  Schnitt 
bzw.  Ansichtverlauf  III-III  in  FIG  1. 

FIG  4  die  radiale  Draufsicht  auf  die  Unter- 
seite  eines  abgerollten  Kupfer-Lamel- 
lenbandes  mit  gegenüber  FIG  1  ver- 
einfachter  erfindungsgemäßer  Veran- 
kerung  der  Lamellenfortsätze. 

FIG  5  eine  Alternative  der  Verankerung  der 
Lamellenfortsätze  zu  FIG  1  . 

FIG  6  das  auf  einen  nur  angedeuteten 
Kunststofftragkörper  aufgebrachte 
Kupfer-Lamellenband  gemäß  FIG  5 
im  Schnitt  bzw.  Ansichtverlauf  Vl-Vl 
in  FIG  5 

FIG  7  das  auf  einen  nur  angedeuteten 
Kunststofftragkörper  aufgebrachte 
Kunststoff-Lamellenband  aus  FIG  5 
im  Schnittverlauf  Vll-Vll. 

FIG  8  die  radiale  Draufsicht  auf  die  Unter- 
seite  eines  bekannten  Kupfer-Lamel- 
lenbandes  mit  nur  in  Längsrichtung 
in  Spreizstellung  abgebogenen  La- 
mellenfortsätzen. 

FIG  9  die  stirnseitige  Draufsicht  auf  einen 
nur  angedeuteten  Kunststofftragkör- 
per  mit  darauf  aufliegendem  Kupfer- 
Lamellenband  gemäß  FIG  8. 

FIG  10  einen  nur  angedeuteten  Kunststoff- 
tragkörper  mit  darauf  aufliegendem 
Kupfer-Lamellenband  gemäß  Schnitt- 
verlauf  X-X  in  FIG  9. 

FIG  8  bis  9  zeigen  die  an  sich  bekannte  Veran- 
kerung  von  Lamellen  2;3  mittels  an  diese  ange- 
formter  und  in  Längsrichtung  und  Spreizstellung 
abgebogener  axial  endseitiger  Lamellenfortsätze 
24;25  bzw.  26;27  bzw.  34;35  bzw.  36;37.  An  die 
einen  axialen  Enden  der  Lamellen  2;3  sind  einstük- 
kig  Haken  21  1  ;31  1  angeformt,  die  nach  dem  Um- 
biegen  zur  Aufnahme  und  elektrischen  Verbindung 
von  Wicklungsdrähten  der  Kommutatorwicklung 
dienen.  Die  Lamellen  sind  zunächst  Bestandteil 
eines  einstückigen,  in  FIG  8  abgerollten,  von  radial 
unten  dargestellten  Kupferbandes  mit  der  Lamell- 
enteilung  T;  nach  dem  Aufbringen  des  Kupferban- 
des  auf  den  Kunststoffträger  1  werden  die  Verbin- 
dungen  zwischen  den  Lamellen  am  Teilungsende 
ausgeschlitzt  und  somit  die  Lamellen  gegeneinan- 
der  isoliert. 

Der  Kunststoffträger  1  weist  eine  Rotorwellen- 
bohrung  15  auf,  in  die  eine  den  Kommutator  auf- 
nehmende  Rotorwelle  eines  Kommutatormotors 
eingesteckt  wird.  Bei  Drehung  des  Kommutators 
schleifen  in  hier  nicht  näher  dargestellter  Weise 
Kohlebürsten  auf  den  Bürstengleitflächen  21  ;31  der 
Lamellen  2;3.  Zur  Sicherstellung  einer  Berührung 
der  Kohlebürsten  mit  der  gesamten  Bürstengleitflä- 

che  21  ;31  und  damit  der  Verhinderung  von  Schräg- 
stellungen  der  Bürstengleitfläche  relativ  zur  Gleit- 
fläche  der  Kohlebürsten  bzw.  von  axialen  Durch- 
wölbungen  der  Bürstengleitfläche  relativ  zur  ebe- 

5  nen  Gleitfläche  der  Bürsten  sind  die  in  den  Figuren 
1  bis  8  erläuterten  erfindungsgemäßen  Maßnahmen 
einer  zusätzlichen  Verankerung  vorgesehen. 

Als  wesentliche  erfindungsgemäße  Maßnahme 
ist  zunächst  die  zusätzliche  seitlich  tangentiale  Ab- 

io  biegung  der  axial  endseitigen  Lamellenfortsätze 
24;25  bzw.  26;27  bzw.  34;35  bzw.  36;37  gemäß 
FIG  4  vorgesehen.  Um  eine  möglichst  weite  tan- 
gential  seitliche  Abbiegung  und  damit  zusätzliche 
Verankerung  der  Lamellenfortsätze  zu  erzielen,  ist 

15  gemäß  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  nach  FIG 
1  eine  axiale  Versetzung  der  aufeinanderzu  abge- 
bogenen  Lamellenfortsätze  zweier  benachbarter 
Lamellen  3;4  derart  vorgesehen,  daß  sich  die  La- 
mellenfortsätze  der  einen  Lamelle  2  bis  unter  den 

20  Bereich  der  benachbarten  anderen  Lamelle  3  er- 
strecken  und  somit  sich  die  aufeinander  zugeboge- 
nen  Lamellenfortsätze  26  bzw.  34  sowie  27  bzw.  35 
mit  ihren  freien  Enden  einander  überlappen.  Nach 
dem  Erstarren  der  die  Lamellenfortsätze  verankern- 

25  den  Kunststoffmasse  des  Kunststoffträger  1  werden 
aus  dem  zunächst  zusammenhängenden  Kupfer- 
Lamellenband  Isolationsnuten  5,6,7  am  jeweiligen 
Ende  der  Lamellenteilung  T  freigestanzt  bzw.  aus- 
geschlitzt,  so  daß  die  Lamellen  gegeneinander  iso- 

30  liert  sind. 
FIG  5  bid  7  zeigen  eine  zusätzliche  radiale 

Verankerung  der  Lamellen  2  bzw.  3  zur  Verhinde- 
rung  eines  Aufwölbens  der  Bürstengleitflächen  21 
bzw.31  in  axialer  Längsrichtung,  z.B.  aufgrund  star- 

35  ker  Wärmebelastung  insbesondere  der  Bürsten- 
gleitfläche  der  Lamellen,  bei  gleichzeitiger  verkeil- 
ter  Verankerung  ihrer  Unterseite  durch  die  in  den 
Kunststofftragkörper  1  eingespritzen  Lamellenfort- 
sätze.  Dazu  sind  jeweils  zwei  in  tangentialem  Ab- 

40  stand  unterhalb  einer  Lamelle  verlaufende  Rippen 
22;23  bzw.  32;33  der  Lamellen  2  bzw.3,  aus  denen 
die  endseitigen  Lamellellenfortsätze  24;26  bzw.  34 
bzw.36  freigeschält  und  abgebogen  sind,  durch 
jeweils  einen  Querrippen-Lamellenfortsatz  (28;38) 

45  verbunden,  der  derart  ausgebildet  ist,  daß  er  von 
dem  Kunststofftragkörper  1  hinterspritzbar  ist  und 
somit  formschlüssig  in  radialer  Richtung  im  Kunst- 
stofftragkörper  1  gesichert  ist. 

Zur  zusätzlichen  radialen  Lagefixierung  der  La- 
50  mellen  2;3  ist  -  wie  insbesondere  aus  FIG  6  er- 

sichtlich  -  nach  einer  Ausgestaltung  vorgesehen,  an 
den  axial  verlaufenden  Querrippen  22;23  radiale 
Hinterschnitte  321;331  vorzusehen,  die  in  ähnlicher 
Weise  wie  die  Querrippen-Lamellenfortsätze 

55  (28;38)  mit  Kunststoff  des  Kunststofftragkörpers  1 
ausspritzbar  sind. 

Bei  einer  Verankerung  der  Lamellen  2;3  durch 
Querrippen-Lamellenfortsätze  28;38  kann  in  vorteil- 

3 
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hafter  Weise  auf  die  einen  axial  endseitigen  Lamel- 
lenfortsätze  verzichtet  werden,  wenn  nach  einer 
Ausgestaltung  der  Erfindung  -  wie  insbesondere 
aus  FIG  7  ersichtlich  -  ein  Querrippen-Lamellenfort- 
satz  38  jeweils  in  Spreizstellung  zu  einem  verblei- 
benden  axial  endseitigen  Lamellenfortsatz  34  aus- 
gebildet  ist  und  somit  eine  Verkrallwirkung  durch 
keilförmiges  Einschnüren  durch  die  Kunststoffma- 
sche  des  Kunststofftragkörpers  1  sichergestellt 
werden  kann. 

Gemäß  FIG  5-7  sind  an  dem  rechten  axialen 
Ende  der  Lamelle  2;3  tangential  beidseitig  zu  deren 
Wicklungshaken  21  1  ;31  1  Haken-Lamellenfortsätze 
29;39  mit  einem  zunächst  radial  verlaufenden  und 
dann  einem  axial  verlaufenden  Hakenteil  vorgese- 
hen,  wobei  der  axial  verlaufende  Hakenteil  biegee- 
lastisch  ausgeführt  ist  und  axial  außerhalb  des  bie- 
geelastischen  Teils  eine  Ausnehmung  im  Kunst- 
stofftragkörper  1  vorgesehen  ist,  so  daß  sich  bei 
starker  Erwärmung  der  Lamellen  2;3  diese  nicht 
verformen,  sondern  der  Erwärmung  nachgeben 
können. 

Einer  unerwünschten  Schrägstellung  der  La- 
mellen  2;3  aufgrund  einer  gelockerten  Verankerung 
im  Kunststofftragkörper  1  durch  unterschiedliche 
Schwindungsmaße  bzw.  Wärmeausdehnung  des 
Kupfermaterials  der  Lamellen  und  ihrer  Lamellen- 
fortsätze  einerseits  und  des  Spritzgußmaterials  an- 
dererseits  kann  nach  einer  weiteren  Ausgestaltung 
der  Erfindung  durch  insbesondere  stirnseitig  offe- 
ne,  axiale  Ausnehmung  11  bis  13  in  dem  Kunst- 
stofftragkörper  1  im  Bereich  ansonsten  erhöhter 
Kunststoffmaterialanhäufung  im  Bereich  zwischen 
den  Lamellenfortsätzen  bzw.  den  diese  axial  ver- 
bindenden  Rippen  verhindert  werden.  In  vorteilhaf- 
ter  Weise  sind  zur  Kühlung  und  damit  Vermeidung 
von  unerwünschten  unterschiedlichen  Wärmedeh- 
nungen  die  Ausnehmungen  11  bis  13  bzw.  die  die 
Ausnehmung  berandenden  Teile  des  Kunststoff- 
tragkörpers  1  -  wie  insbesondere  aus  FIG  3  er- 
sichtlich  -  als  Lüfterflügel  selbst  oder  als  Aufnahe 
für  einsteckbare  Befestigungsstutzen  41  für  ge- 
trennt  montierbare  Zusatz-Lüfterflügel  4  ausgebil- 
det. 

Patentansprüche 

1.  Kommutator  mit  in  einem  Kunststofftragkörper 
(1)  verankerten  Lamellen  (2;3),  die  mit  unter- 
halb  ihrer  Bürstengleitfläche  (21  ;31)  mit  in 
axialem  Abstand  und  in  gegenseitiger  Spreiz- 
stellung  abgebogenen  Lamellenfortsätzen  (24- 
27  bzw.34-37)  in  den  Kunststofftragkörper  (1) 
eingespritzt  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zueinander  korrespondierend  die  Lamel- 
lenfortsätze  (26;27)  einer  Lamelle  (2)  zusätzlich 
tangential  seitlich  in  Richtung  auf  die  Lamellen- 
fortsätze  (34;35)  der  benachbarten  anderen  La- 

melle  (3)  abgebogen  sind.  (FIG  1-4) 

2.  Kommutator  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jeweils  tangential  gegen- 

5  überliegende  Lamellenfortsätze  (26;34)  zweier 
benachbarter  Lamellen  (2;3)  axial  gegeneinan- 
der  versetzt  angeordnet  und  tangential  seitlich 
im  Sinne  einer  gegenseitigen  Überlappung  ab- 
gebogen  sind.  (FIG  1) 

10 
3.  Kommutator  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Lamellenfortsätze 
im  Sinne  eines  minimalen  gegenseitigen  axia- 
len  Abstandes  abgebogen  sind. 

15 
4.  Kommutator  mit  je  Lamelle  (2  bzw.3)  zumin- 

dest  zwei  axialen  Rippen,  aus  denen  Lamellen- 
fortsätze  abgebogen  sind,  nach  einem  der  An- 
sprüche  1-3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

20  die  Rippen  (22;23  bzw.  32;33)  durch  zumindest 
einen  vom  Kunststofftragkörper  (1)  hinterspritz- 
bare  Querrippen-Lamellenfortsatz  (28  bzw.38) 
radial  unterhalb  der  Bürstengleitfläche  (21 
bzw.31)  verbunden  sind.  (FIG  5-7) 

25 
5.  Kommutator  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Querrippen-Lamellen- 
fortsätze  (28  bzw.38)  jeweils  in  Spreizstellung 
zu  einem,  vorzugsweise  einzigem,  weiteren  La- 

30  mellenfortsatz  (24  bzw.34)  einer  Lamelle  (2 
bzw.3)  abgebogen  sind.  (FIG  5) 

6.  Kommutator  mit  axialen  Rippen,  aus  denen 
endseitige  Lamellenfortsätze  abgebogen  sind, 

35  nach  einem  der  Ansprüche  1-5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rippen  (22;23  bzw. 
32;33)  mit  radialen  Hinterschnitten  (321;331) 
im  Sinne  einer  formschlüssigen  radialen  Ver- 
ankerung  in  dem  Kunststofftragkörper  (1)  ver- 

40  sehen  sind. 

7.  Kommutator  mit  einem  einen  Kommutatorwick- 
lungsdraht  aufnehmenden  Wicklungs-Haken 
(21  1  ;31  1  )  an  dem  einen  Ende  einer  Lamelle 

45  (2;3)  nach  einem  der  Ansprüche  1-6,  gekenn- 
zeichnet  durch  einen  weiteren  seitlich  abge- 
bogenen  Lamellenfortsatz  (24  bzw.34)  an  dem 
dem  Wicklungs-Haken  (21  1  ;31  1  )  abgewandten 
Ende  einer  Lamelle  (2;3)  und  je  einen  tangenti- 

50  al  beidseitig  des  Wicklungs-Hakens  (21  1  ;31  1  ) 
zunächst  axial  und  dann  radial  abgebogenen 
Haken-Lamellenfortsatz  (29;39).  (FIG  5-7) 

8.  Kommutator  nach  Anspruch  7,  gekennzeich- 
55  net  durch  eine  biegeelastische  Ausbildung 

des  Haken-Lamellenfortsatzes  (29;39)  in  sei- 
nem  axial  abgebogenen  Hakenteil  und  eine 
Ausnehmung  (14)  axial  außerhalb  des  axial  ab- 

4 
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gebogenen  Hakenteils. 

9.  Kommutator  nach  einem  der  Ansprüche  1-8, 
gekennzeichnet  durch  insbesondere  stirnsei- 
tige  offene,  axiale  Ausnehmungen  (11-13)  in 
dem  Kunststofftragkörper  (1)  im  Bereich  an- 
sonsten  erhöhter  Kunststoffmaterialanhäufung 
im  Bereich  zwischen  den  Lamellenfortsätzen 
bzw.  den  diese  axial  verbindenden  Rippen. 

10.  Kommutator  nach  Anspruch  9,  gekennzeich- 
net  durch  Ausbildung  der  Ausnehmungen  (11- 
13)  als  Lüfterflügel  selbst  und/oder  als  Aufnah- 
me  für  getrennt  montierbare  Zusatz-Lüfterflü- 
gel  (4). 

Geänderte  Patentansprüche  gemäss  Regel  86- 
(2)  EPÜ. 

1.  Kommutator  mit  in  einem  Kunststofftragkörper 
(1)  verankerten  Lamellen  (2;3),  die  aus  einem 
Kupferband  durch  Prägen  hergestellt  und  mit 
unterhalb  ihrer  Bürstengleitfläche  (21  ;31  )  in 
axialem  Abstand  und  in  gegenseitiger  Spreiz- 
stellung  herausgeschälten  Lamellenfortsätzen 
(24-27  bzw.34-37)  in  den  Kunststofftragkörper 
(1)  eingespritzt  sind,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  je  Lamelle  (2)  an  beiden  tangentialen 
Außenseiten  jeweils  Lamellenfortsätze  (24;25 
bzw.  26;27)  in  gegenseitiger  Spreizstellung 
herausgeschält  und  die  Lamellenfortsätze  zu- 
sätzlich  tangential  seitlich  in  Richtung  auf  die 
Lamellenfortsätze  der  benachbarten  Außensei- 
te  der  folgenden  Lamelle  abgebogen  sind.  (FIG 
1-4) 

2.  Kommutator  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jeweils  tangential  gegen- 
überliegende  Lamellenfortsätze  (26;34)  zweier 
benachbarter  Lamellen  (2;3)  axial  gegeneinan- 
der  versetzt  angeordnet  und  tangential  seitlich 
im  Sinne  einer  gegenseitigen  Überlappung  ab- 
gebogen  sind.  (FIG  1) 

3.  Kommutator  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Lamellenfortsätze 
im  Sinne  eines  minimalen  gegenseitigen  axia- 
len  Abstandes  abgebogen  sind. 

5.  Kommutator  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Querrippen-Lamellen- 
fortsätze  (28  bzw.38)  jeweils  in  Spreizstellung 
zu  einem,  vorzugsweise  einzigem,  weiteren  La- 

5  mellenfortsatz  (24  bzw.34)  einer  Lamelle  (2 
bzw.3)  abgebogen  sind.  (FIG  5) 

6.  Kommutator  mit  axialen  Rippen,  aus  denen 
endseitige  Lamellenfortsätze  abgebogen  sind, 

io  nach  einem  der  Ansprüche  1-5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rippen  (22;23  bzw. 
32;33)  mit  radialen  Hinterschnitten  (321;331) 
im  Sinne  einer  formschlüssigen  radialen  Ver- 
ankerung  in  dem  Kunststofftragkörper  (1)  ver- 

15  sehen  sind. 

7.  Kommutator  mit  einem  einen  Kommutatorwick- 
lungsdraht  aufnehmenden  Wicklungs-Haken 
(21  1  ;31  1  )  an  dem  einen  Ende  einer  Lamelle 

20  (2;3)  nach  einem  der  Ansprüche  1-6,  gekenn- 
zeichnet  durch  einen  weiteren  seitlich  abge- 
bogenen  Lamellenfortsatz  (24  bzw.34)  an  dem 
dem  Wicklungs-Haken  (21  1  ;31  1  )  abgewandten 
Ende  einer  Lamelle  (2;3)  und  je  einen  tangenti- 

25  al  beidseitig  des  Wicklungs-Hakens  (21  1  ;31  1  ) 
zunächst  axial  und  dann  radial  abgebogenen 
Haken-Lamellenfortsatz  (29;39).  (FIG  5-7) 

8.  Kommutator  nach  Anspruch  7,  gekennzeich- 
30  net  durch  eine  biegeelastische  Ausbildung 

des  Haken-Lamellenfortsatzes  (29;39)  in  sei- 
nem  axial  abgebogenen  Hakenteil  und  eine 
Ausnehmung  (14)  axial  außerhalb  des  axial  ab- 
gebogenen  Hakenteils. 

35 
9.  Kommutator  nach  einem  der  Ansprüche  1-8, 

gekennzeichnet  durch  insbesondere  stirnsei- 
tige  offene,  axiale  Ausnehmungen  (11-13)  in 
dem  Kunststofftragkörper  (1)  im  Bereich  an- 

40  sonsten  erhöhter  Kunststoffmaterialanhäufung 
im  Bereich  zwischen  den  Lamellenfortsätzen 
bzw.  den  diese  axial  verbindenden  Rippen. 

10.  Kommutator  nach  Anspruch  9,  gekennzeich- 
45  net  durch  Ausbildung  der  Ausnehmungen  (11- 

13)  als  Lüfterflügel  selbst  und/oder  als  Aufnah- 
me  für  getrennt  montierbare  Zusatz-Lüfterflü- 
gel  (4). 

4.  Kommutator  mit  je  Lamelle  (2  bzw.3)  zumin-  50 
dest  zwei  axialen  Rippen,  aus  denen  Lamellen- 
fortsätze  abgebogen  sind,  nach  einem  der  An- 
sprüche  1-3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Rippen  (22;23  bzw.  32;33)  durch  zumindest 
einen  vom  Kunststofftragkörper  (1)  hinterspritz-  55 
bare  Querrippen-Lamellenfortsatz  (28  bzw.38) 
radial  unterhalb  der  Bürstengleitfläche  (21 
bzw.31)  verbunden  sind.  (FIG  5-7) 
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